
Noch 
können wir

das Klima
wählen.
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Frank Jablonski 

Klimaschutz,  
Demokratie, Kultur.

für das, was uns  
zusammenhält. 



beide  
Stimmen  
für den  
Wandel.

Klimaschutz, Demokratie, Kultur.
Wir stehen als Gesellschaft vor verschiedenen großen Her-
ausforderungen. Der Kampf gegen die Klimakrise, die Über-
windung der Corona-Pandemie, der Krieg in der Ukraine, eine 
Verschärfung der sozialen Ungerechtigkeit und ein Auseinan-
derdriften der Gesellschaft prägen unsere Zeit.  

Für mich ist dabei ganz klar: Ein „Weiter so!“ darf es in NRW 
nicht geben! Wir haben die Möglichkeiten, alle diese Heraus-
forderungen zu bewältigen, wir müssen es aber auch endlich 
machen!

Klimaschutz. Konkret.  
Im Veedel und in NRW.

Wir brauchen konkreten Klimaschutz: Indem wir bis 2030 aus 
der Kohle aussteigen, NRW zum Vorreiter bei den erneuerba-
ren Energien machen, die Verkehrswende entschlossen voran 
bringen, die Grünflächen in unserer Stadt schützen und neue 
Autobahnen in Köln verhindern. Wir sind die letzte Genera-
tion, die die Klimakrise – zumindest – begrenzen kann. Lasst 
uns gemeinsam und entschlossen handeln!

Demokratie stärken.  
Für das, was uns zusammenhält.

Seit dem 24.2. wissen wir alle wie verletzlich Demokratien – 
auch in Europa – sind. Unsere Demokratie ist nicht selbstver-
ständlich und muss jeden Tag aufs Neue verteidigt werden. 
Gegen alle Feinde unserer Grundrechte im In- und Ausland. 
Unsere Menschen- und Bürger*innenrechte, das Recht auf 

freie Meinungsäußerung oder das Versammlungsrecht sind 
die höchsten Güter unserer Verfassung. Zu einer funktionie-
renden Demokratie gehören der entschlossene Kampf gegen 
Rassismus, Antisemitismus, Queer-Feindlichkeit oder Hass 
und Hetze.

Kultur fördern.  
Für das, was uns zusammenhält.

Die Pandemie hat uns deutlich vor Augen geführt, dass 
Kultur der Kitt ist, der unsere Gesellschaft zusammenhält. 
Künstler*innen haben enorm unter der Pandemie gelitten 
und müssen von uns solidarisch unterstützt werden. Eine  
freie und tolerante Gesellschaft braucht Kunst und Kultur 
und die (Frei-)Räume, die durch sie geschaffen werden.  
Unabhängig vom Geldbeutel oder dem Wohnort. Damit es  
in NRW laut und bunt bleibt und nicht still wird!

Ich möchte weiter aktiv Verantwortung für unsere Veedel 
und unsere Stadt übernehmen. Deshalb bitte ich Sie am 
15. Mai um beide Stimmen. Ihre Erststimme für mich als Ihr 
Lindenthaler Direktkandidat und die Zweitstimme für starke 
GRÜNE im Landtag. 

Ihr Frank Jablonski
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